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Babelsberg 03 vs. FSV Zwickau



Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

wollte man im Mittelalter wertvollen und zerbrechlichen Hausrat aus Glas 
oder Porzellan sicher über die oftmals holprigen Wege etwa bei einem Um-
zug sicher ins neue Heim transportieren, so ließ man selbigen in Butter ein. 
Bei der Ankunft gab es dann die bange Frage: „Ist alles noch in Butter?“ 
Sollte heute nach dem Schlusspfiff für unsere Nulldreier alles in Butter sein, 
haben wir uns endgültig in der Tabellenspitze breit gemacht und können in 
Zukunft vielleicht mal wieder größere Brötchen backen. Diese Redewen-
dung ist jetzt allerdings noch nicht Thema.
Was lernen wir daraus? Die NULLDREI Redaktion ist sogar von vorgestern 
und wenn man lange genug sucht, findet sich doch noch eine passende 
Redewendung.

Zum heutigen ersten von drei Spitzenspielen im heimischen Karli gegen 
Mannschaften, die auch am Ende der Saison ganz oben stehen dürften, be-
grüßen wir die Westsachsen aus Zwickau am Fuße des höchsten Berges der 
Welt. Die Mannschaft um Trainer Torsten Ziegner hatte zuletzt eine Durststre-
cke zu überwinden und kam nach drei sieglosen Spielen am letzten Spieltag 
zu einem 3:1 Erfolg gegen den Kurzzeitspitzenreiter aus Neugersdorf.

Für unsere Helden reichte es zu einem hochverdienten, wenn auch knappen 
1:0 Erfolg gegen Auerbach, deren Defensivstrategie glücklicherweise nicht 
erfolgreich war. Nun gilt es, die Heimstärke auch gegen den Tabellenzwei-
ten zu einem Erfolg zu nutzen.

Unsere Zweete kam am letzten Wochenende zu einem deutlichen Heim-
sieg, Welcome United 03 siegte knapp mit 1:0. Unsere A-Jugend unterlag 
dagegen dem 1. FC Magdeburg deutlich. Wie es dazu kam, lesen 
Sie hier im Heft.

Im letzten Heft zeigte sich unsere Nummer Zehn Onur Uslucan zu-
versichtlich, dass Nulldrei jeden Gegner in die Schranken weisen 
kann, wenn sich die Mannschaft gefunden hat. Hoffen wir, dass 
die Suche pünktlich zum Anpfiff weit genug fortgeschritten ist, 
um den Gästen die nächste Niederlage verpassen zu können. In 
diesem Sinne: Auf gehts ihr Blauen, Allez les Bleus!
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Während der eine oder andere Nulldreier 
von der Weltherrschaft, mindestens aber von 

der Dritten Liga träumt, konzentrieren sich die Spit-
zenteams der Regionalliga-Staffel Nordost derzeit 
auf den Kampf um die Herbst- bzw. Wintermeister-
schaft. Auch unser SVB ist in der Verlosung.

Das gegenwärtig enge Klassement im Vorderfeld der 
Staffel bringt Spieltag für Spieltag einen neuen Spit-
zenreiter hervor. Vor vierzehn Tagen übernahm der 
FC Oberlausitz Neugersdorf mit einem Remis gegen 
unsere Babelsberger den Thron vom FSV Zwickau, 
um am vergangenen Wochenende von eben diesem, 
unserem heutigen Gegner FSV Zwickau, von eben 
jenem – dem Thron an der Tabellenspitze - befördert 
zu werden. Diesen Fauxpas, zu Deutsch Fehltritt, des 
zuletzt sechs Mal in Folge unbesiegten FCO nutzten 
die wackeren Nordhäuser, um ihrerseits mit einem 
Auswärtserfolg beim Schlusslicht Viktoria Berlin den 
Platz an der Sonne zu übernehmen.

In Zwickau agierte der FC Oberlausitz vor 1.861 Zu-
schauern im Sportforum Sojus 31 zunächst nach dem 
bisherigen Erfolgsmodell und verteidigte geschickt. Die 
Führung des FSV durch Öztürk egalisierte Huth prompt. 
Doch nach dem Wechsel besorgte Göbel mit einem 
Doppelpack den 3:1 Endstand für Zwickau. Die West-
sachsen hätten bei besserer Chancenverwertung sogar 
noch höher gewinnen können und fanden damit nach 
einer kleinen Durststrecke von drei Spielen ohne Sieg in 
die Erfolgsspur zurück. Allerdings sah der drittligaerfah-
rene Zwickauer Kapitän Wachsmuth den fünften gelben 
Karton und muss am heutigen Sonntag gegen unseren 
SVB eine Spielsperre absitzen. Eben jener Wachsmuth 
vergab auch das 4:1, als er in der Schlussphase der 
Partie gegen die Oberlausitzer per Elfmeter an Keeper 
Flückiger im Tor der Gäste scheiterte.

Wacker Nordhausen ließ hingegen bei Viktoria Ber-
lin nichts anbrennen und obsiegte im wieder in Be-
trieb genommenen Stadion Lichterfelde mit 2:0. Der 
durch die Süd-Berliner ausgegebene Schlachtruf 
„Viktoria is coming home“ zeigte dabei keine ernst-
hafte Wirkung. Pfingsten-Reddig und Blume mar-
kierten bei der Heimpremiere von Neu-Trainer Ersan 
Parlatan vor 846 Zuschauern – davon rund 150 

			   Summe	 Spiele	 Schnitt
	 1	 FC Carl Zeiss Jena	 26.357	 6	 4.393

	 2	 Babelsberg 03	 11.436	 6	 1.906
	 3	 FSV Zwickau	 10.842	 6	 1.807

	 4	 Wacker Nordhausen	 8.765	 6	 1.461

	 5	 BFC Dynamo	 7.934	 6	 1.322

	 6	 ZFC Meuselwitz	 6.542	 6	 1.090

	 7	 TSG Neustrelitz	 5.739	 6	 957

	 8	 Berliner AK 07	 4.277	 6	 713

	 9	 VfB Auerbach	 4.190	 6	 698

	 10	 FSV 63 Luckenwalde	 4.182	 6	 697

	 11	 FC Oberlausitz	 3.873	 6	 646

	 12	 Optik Rathenow	 3.871	 6	 645

	 13	 FC Schönberg 95	 3.620	 6	 603

	 14	 FSV Budissa Bautzen	 4.041	 7	 577

	 15	 Germania Halberstadt	 3.366	 6	 561

	 16	 FC Viktoria 1889 Berlin	 3.350	 6	 558

	 17	 Hertha BSC II	 3.284	 6	 547

	 18	 RB Leipzig II	 2.381	 6	 397

ZUSCHAUER

			   Team	         Tore	 (Elfer)
	 1.	 Fabian Eisele	 Hertha BSC II	 6 	 (0)

		  Henry Haufe	 FC Schönberg 95	 6	 (0)

	 3.	 Andis Shala	 Babelsberg 03	 5	 (1)
	 2.	 Sargis Adamyan	 TSG Neustrelitz	 5	 (0)

	15.	 Matthias Steinborn	 Babelsberg 03	 4	 (0)
		  Davy Frick	 FSV Zwickau	 4	 (0)

		  Aykut Öztürk	 FSV Zwickau	 4	 (0)

TORSCHÜTZEN

Aufstellung Zuschauer

1. 26.07. A Viktoria Berlin 0:0
Gladrow – Schönwälder (64. Uzun), von Piechowski,  Akdari,  Cepni – Hellwig █ – Saalbach (46. Mihm), 
Cubukcu, Sindik █ – Steinborn, Shala █ (64. Kwatu)

1.218

2. 01.08. H ZFC Meuselwitz 3:0 (1:0) Gladrow – Mihm ,von Piechowski, Akdari F █, Cepni – Hellwig , Sindik █ (79. Fiegen) – Uzun (66. Kwatu) 
, Cubukcu, Steinborn (83. Schulze-Buschhoff) – Shala FF

1.630

3. 16.08. A Budissa Bautzen 0:0
Gladrow – von Piechowski, Akdari, Mihm (83. Saalbach), Cepni – Sindik, Hellwig █ – Steinborn (59. 
Kwatu), Cubukcu (77. Fiegen), Uzun – Shala

750

4. 21.08. H Optik Rathenow 2:0 (0:0) Gladrow – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni – Hellwig, Sindik -Uzun (77. Saalbach), Cubukcu, Steinborn F 
(73. Grundler F) – Shala █ (82. Schönwälder)        

2.029

5. 26.08 A FSV Luckenwalde 1:1 (0:0)
Gladrow – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni █ – Hellwig, Sindik – Uzun (75. Saalbach), Cubukcu, 
Steinborn F █(68. Kwatu) – Shala (53. Grundler) 

1.266

6. 29.08. H Wacker Nordhausen 0:0 
Gladrow – Mihm, von Piechowski █, Akdari, Cepni █ – Sindik, Hellwig – Uzun █, Cubukcu, Steinborn  
(92. Fiegen) – Shala (79. Grundler)  

1.605

7. 13.09. A TSG Neustrelitz 0:0 
Gladrow – Mihm, von Piechowski █, Akdari, Cepni – Hellwig, Sindik – Steinborn (84. Fiegen), Cubukcu █, 
Uzun – Grundler (53. Kwatu █)  

1.036

8. 18.09. H Hertha BSC Zwo 3:2 (1:0)
Gladrow – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni – Hellwig █, Sindik (58. Saalbach) – Uzun (81. Kwatu), 
Cubukcu F, Steinborn F (90. Fiegen) – Shala F █ 2.260

9. 25.09. A Berliner AK 07 3:0 (2:0)
Gladrow – Mihm, von Piechowski, Akdari █, Cepni – Hellwig, Sindik (46. Uslucan) – Uzun (70. Schönwäl-
der), Cubukcu, Steinborn (59. Kwatu) – Shala

916

10. 02.10. H RB Leipzig Zwo 2:0 (1:0) Gladrow – Saalbach, von Piechowski, Akdari, Cepni – Sindik, Hellwig – Steinborn F  (71. Grundler), 
Cubukcu (87. Fiegen), Uzun (60. Uslucan) – Shala F

2.102

11. 18.10. A FC Oberlausitz 1:1 (1:0) Gladrow █ – Mihm █, von Piechowski, Akdari, Cepni – Sindik (43. Ulsucan F ), Hellwig – Uzun, Steinborn 
(73. Kwatu), Cubukcu (83. Saalbach) – Shala  

684

12. 25.10. H VfB Auerbach 1:0 (0:0)
Otremba – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni – Saalbach █ (62. Uslucan), Hellwig – Uzun (90. Schön-
wälder), Cubukcu, Steinborn (79. Fiegen) – Shala █ F    

1.810

13. 01.11. H FSV Zwickau

14. 08.11. A Germania Halberstadt

15. 20.11. H Carl Zeiss Jena

16. 29.11. A FC Schönberg 95

17. 06.12. H BFC Dynamo

18. 11.12. H Viktoria Berlin

HINRUNDE

		
30.10.	 FSV 63 Luckenwalde - FSV Budissa Bautzen
30.10.	 Wacker Nordhausen - ZFC Meuselwitz
01.11.	 VfB Auerbach - Optik Rathenow
01.11.	 Babelsberg 03 - FSV Zwickau
01.11.	 FC Oberlausitz - Germania Halberstadt
01.11.	 RB Leipzig II - FC Carl Zeiss Jena
01.11.	 Berliner AK 07 - FC Schönberg 95
01.11.	 Hertha BSC II - BFC Dynamo
01.11.	 TSG Neustrelitz - FC Viktoria 1889 Berlin

13. SPIELTAG

		
06.11.	 BFC Dynamo - Berliner AK 07
06.11.	 Germania Halberstadt - Babelsberg 03
07.11.	 FC Schönberg 95 - RB Leipzig II
07.11.	 Optik Rathenow - FSV 63 Luckenwalde
08.11.	 FSV Zwickau - VfB Auerbach
08.11.	 FSV Budissa Bautzen - Wacker Nordhausen
08.11.	 ZFC Meuselwitz - TSG Neustrelitz
08.11.	 FC Viktoria 1889 Berlin - Hertha BSC II
08.11.	 FC Carl Zeiss Jena - FC Oberlausitz

14. SPIELTAG

		
20.11.	 Babelsberg 03 - FC Carl Zeiss Jena
20.11.	 FSV Zwickau - Germania Halberstadt
20.11.	 Wacker Nordhausen - Optik Rathenow
21.11.	 TSG Neustrelitz - FSV Budissa Bautzen
21.11.	 FC Oberlausitz - FC Schönberg 95
21.11.	 Hertha BSC II - ZFC Meuselwitz
22.11.	 VfB Auerbach - FSV 63 Luckenwalde
22.11.	 RB Leipzig II - BFC Dynamo
22.11.	 Berliner AK 07 - FC Viktoria 1889 Berlin

15. SPIELTAG

		
27.11.	 FSV 63 Luckenwalde - Wacker Nordhausen
27.11.	 BFC Dynamo - FC Oberlausitz
28.11.	 Optik Rathenow - TSG Neustrelitz
29.11.	 FSV Budissa Bautzen - Hertha BSC II
29.11.	 ZFC Meuselwitz - Berliner AK 07
29.11.	 FC Viktoria 1889 Berlin - RB Leipzig II
29.11.	 FC Schönberg 95 - Babelsberg 03
29.11.	 FC Carl Zeiss Jena - FSV Zwickau
29.11.	 VfB Auerbach - Germania Halberstadt

16. SPIELTAG

		
04.12.	 TSG Neustrelitz - FSV 63 Luckenwalde
05.12.	 RB Leipzig II - ZFC Meuselwitz
06.12.	 Germania Halberstadt - FC Carl Zeiss Jena
06.12.	 FSV Zwickau - FC Schönberg 95
06.12.	 Babelsberg 03 - BFC Dynamo
06.12.	 FC Oberlausitz - FC Viktoria 1889 Berlin
06.12.	 Berliner AK 07 - FSV Budissa Bautzen
06.12.	 Hertha BSC II - Optik Rathenow
06.12.	 Wacker Nordhausen - VfB Auerbach

17. SPIELTAG

		
11.12.	 Babelsberg 03 - FC Viktoria 1889 Berlin
12.12.	 Berliner AK 07 - Optik Rathenow
13.12.	 FC Carl Zeiss Jena - VfB Auerbach
13.12.	 Hertha BSC II - FSV 63 Luckenwalde
13.12.	 RB Leipzig IIF - SV Budissa Bautzen
13.12.	 FC Oberlausitz - ZFC Meuselwitz
13.12.	 FSV Zwickau - BFC Dynamo
13.12.	 Germania Halberstadt - FC Schönberg 95
13.12.	 TSG Neustrelitz - Wacker Nordhausen

18. SPIELTAG

		
02.10.	 Babelsberg 03 - RB Leipzig II		  2:0
02.10.	 BFC Dynamo - FSV 63 Luckenwalde	 4:1
04.10.	 FSV Zwickau - Berliner AK 07		  1:1
04.10.	 FC Oberlausitz - VfB Auerbach		  1:0
04.10.	 ZFC Meuselwitz - FSV Budissa Bautzen	 0:4
04.10.	 FC Viktoria 1889 Berlin - Optik Rathenow	 3:1
04.10.	 FC Schönberg 95 - Wacker Nordhausen	 0:2
04.10.	 FC Carl Zeiss Jena - TSG Neustrelitz	 2:0
04.10.	 Germania Halberstadt - Hertha BSC II	 2:4

10. SPIELTAG

		
14.10	 RB Leipzig II - FSV Zwickau		  1:0
16.10.	 Wacker Nordhausen - BFC Dynamo	 1:0
17.10.	 FSV Budissa Bautzen - VfB Auerbach	 1:1
17.10.	 FSV Luckenwalde - Viktoria Berlin	 2:1
18.10.	 Optik Rathenow - ZFC Meuselwitz	 1:1
18.10.	 FC Oberlausitz - Babelsberg 03		  1:1
18.10.	 Berliner AK 07 - Germania Halberstadt	 1:0
18.10.	 Hertha BSC II - FC Carl Zeiss Jena	 0:0
18.10.	 TSG Neustrelitz - FC Schönberg 95	 3:2

11. SPIELTAG

		
23.10.	 BFC Dynamo - TSG Neustrelitz		  3:1
23.10.	 FC Carl Zeiss Jena - Berliner AK 07	 3:1
24.10.	 Germania Halberstadt - RB Leipzig II	 0:2
25.10.	 FSV Zwickau - FC Oberlausitz		  3:1
25.10.	 Babelsberg 03 - VfB Auerbach		  1:0
25.10.	 FSV Budissa Bautzen - Optik Rathenow	 2:0
25.10.	 ZFC Meuselwitz - FSV 63 Luckenwalde	 3:0
25.10.	 Viktoria 1889 Berlin - Wacker Nordhausen	 0:2
25.10.	 FC Schönberg 95 - Hertha BSC II	 1:1

12. SPIELTAG

LIGALAGE

NULLDREI  4 | 5

ZAHLENSALAT

NULLDREI  4 | 5

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 Wacker Nordhausen	 12	 8	 3	 1	 20:7	+13	 27

	 2.	 FSV Zwickau	 12	 8	 2	 2	 24:9	+15	 26

	 3.	 FC Carl Zeiss Jena	 12	 7	 4	 1	 18:5	+13	 25

	 4.	 Berliner FC Dynamo	 12	 8	 0	 4	 29:18	+11	 24

	 5.	 FC Oberlausitz 	 12	 7	 3	 2	 20:11	 +9	 24

	 6.	 Berliner AK 07	 12	 6	 4	 2	 15:6	 +9	 22

	 7.	 Babelsberg 03	 12	 5	 6	 1	 13:7	 +6	 21
	 8.	 FSV Budissa Bautzen	 12	 4	 6	 2	 17:10	 +7	 18

	 9.	 VfB Auerbach	 13	 5	 3	 5	 17:20	 -3	 18

	10.	 TSG Neustrelitz	 13	 5	 2	 6	 20:19	 +1	 17

	11.	 FC Schönberg 95	 12	 3	 6	 3	 15:12	 +3	 15

	12.	 Hertha BSC II	 12	 4	 3	 5	 15:19	 -4	 15

	13.	 ZFC Meuselwitz	 12	 4	 1	 7	 14:21	 -7	 13

	14.	 RB Leipzig II	 12	 3	 2	 7	 12:20	 -8	 11

	15.	 FSV Optik Rathenow	 12	 1	 4	 7	 9:22	 -13	 7

	16.	 FSV 63 Luckenwalde	 12	 2	 1	 9	 8:26	 -18	 7

	17.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 12	 1	 3	 8	 9:24	 -15	 6

	18.	 Germania Halberstadt	 12	 1	 1	 10	 11:30	 -19	 4

TABELLE



Gäste – die Treffer für Nordhausen. Der von Viktoria 
nachverpflichtete, zuletzt vereinslose Keeper Lucas 
Menz gab sein Debüt bei Viktoria, konnte die erneute 
Niederlage aber eben so wenig verhindern wie seine 
Kollegen. Es darf wohl erwartet werden, dass weitere 
Neuverpflichtungen folgen. 

In zwei erweiterten Verfolger-Duellen setzten sich 
Jena und der BFC jeweils vor eigenem Publikum 
gegen den BAK bzw. die TSG Neustrelitz durch. Im 
Flutlicht-erleuchteten Ernst-Abbe-Sportfeld zu Jena 
sahen die Gastgeber zunächst das Regionalliga-Pre-
mierentor von Ex-Bundesliga-Profi Zafer Yelen zum 
0:1 für die Berliner Athleten. Doch mit einer überra-
schend starken Leistung drehte Carl Zeiss vor 8.057 
Zuschauern durch Bär, Jovanovic und Starke die Par-
tie. Tickets für das Spiel waren in Kombination mit 
der DFB-Pokal-Partie am Mittwoch gegen den VfB 
Stuttgart angeboten worden. Für diese Begegnung 
wurden auch das mobile Flutlicht (eigens aus Eng-
land per Sattelzug angefahren) und zwei Zusatztri-
bünen aufgestellt und gegen den BAK quasi getestet. 

Die Partie zwischen dem BFC und Neustrelitz endete 
ebenfalls 3:1 für die Gastgeber. Am 44. Geburtstag 
des ehemaligen Nulldreiers und heutigen BFC-Co-
Trainers Martino Gatti - Herzlichen Glückwunsch! - 
markierten Srebny, Pröger und Muhovic die Treffer 
für den ehemaligen Serienmeister, Pütt traf für die 
Gäste. Der BFC meldete sich damit nach der Nieder-
lage gegen Nordhausen zurück und verzeichnet aus 
den letzten sieben Begegnungen sechs Siege, was 
sich allerdings nicht signifikant auf die Zuschauer-
zahlen auswirkt. Die Begegnung gegen die wacke-
re TSG, die den direkten Kontakt zur Spitzengruppe 
abreißen ließ, wollten „nur“ 1.185 Zuschauer im 
Jahn-Sportpark sehen.

Komplettiert wird das Vorderfeld durch den SVB, 
der mit sechs Punkten Rückstand auf Nordhausen 

 25. Oktober 2015, 12. Spieltag Regionalliga Nordost: Babelsberg 03 vs. VfB Auerbach 1:0 (0:0)

Babelsberg 03: Otremba – Mihm, von Piechowski, Cepni, Akdari – Saalbach (63. Uslucan) – Cubukcu, Hellwig, Steinborn (80. 
Fiegen), Uzun (90. Schönwälder) – Shala

VfB Auerbach: Ebersbach – Lietz, Vogel, Müller, Mattern – Wild (54. Ratifo), Schlosser, Paradies (63. Herold), Lambach – Hampf 
(83. Melkonyan), Schuch

Tor: 1:0 Shala (76.); Gelbe Karten: Saalbach, Shala/Lambach, Schlosser; Besucher: 1.810

STATISTIK

Das Tabellenmittelfeld reicht derzeit von Budissa Baut-
zen auf Rang 8 (18 Punkte) bis zum ZFC Meuselwitz 
auf Platz 13 (13 Punkte). Allerdings beginnt beim ZFC 
auch bereits die Abstiegszone, denn selbst der fünft-
letzte Platz bietet keine Garantie für den Klassenver-
bleib. Abhängig vom Abschneiden der Nordost-Vereine 
in der Dritten Liga und den Ergebnissen der Aufstiegs-
relegation könnte bereits Rang 14 die Relegation in 
die Oberliga bedeuten. Und angesichts der Krisen in 
Erfurt, Rostock und Cottbus ist dieses Szenario derzeit 
gar nicht mal unwahrscheinlich. Umso mehr dürften 
sich die letztgenannten Meuselwitzer gefreut haben, 
den FSV Luckenwalde mit einem klaren 3:0 auf der 

heimischen Glaserkuppe in Zipsendorf bezwungen 
und damit die nachfolgenden Teams zunächst auf Ab-
stand gehalten zu haben. 

Gewinner im Tabellenkeller war neben Meuselwitz 
die Reserve von RB Leipzig, die in Halberstadt mit 2:0 
obsiegte und damit nach dem überraschenden Dreier 
gegen Zwickau das Punktkonto auf elf Zähler ausbau-
en konnten. Dagegen unterlagen die letzten vier der 
Tabelle allesamt: In Rathenow (seit zehn Spielen ohne 
Dreier), Luckenwalde, Halberstadt (sechs Spiele ohne 
Punkte) und bei Viktoria Berlin dürfte guter Rat fast in 
jedem Fall teuer werden.

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 Wacker 90 Nordhausen	 6	 4	 1	 1	 10:4	 +6	 13

	 2.	 Berliner FC Dynamo	 6	 4	 0	 2	 17:11	 +6	 12

	 3.	 FC Carl Zeiss Jena	 6	 3	 2	 1	 7:4	 +3	 11

	 4.	 FC Oberlausitz 	 6	 3	 1	 2	 12:7	 +5	 10

	 5.	 Hertha BSC II	 6	 3	 1	 2	 11:10	 +1	 10

	 6.	 FSV Zwickau	 6	 3	 1	 2	 6:5	 +1	 10

	 7.	 FC Schönberg 95	 6	 1	 4	 1	 8:6	 +2	 7

	 8.	 RBLeipzig II	 6	 2	 1	 3	 7:9	 -2	 7

	 9.	 ZFC Meuselwitz	 6	 2	 1	 3	 8:12	 -4	 7

	10.	 Berliner AK 07	 6	 1	 3	 2	 5:6	 -1	 6

	11.	 FSV Budissa Bautzen	 5	 1	 2	 2	 6:6	 0	 5

	12.	 Babelsberg 03	 6	 0	 5	 1	 2:5	 -3	 5
	13.	 VfB Auerbach	 7	 1	 2	 4	 5:12	 -7	 5

	14.	 FSV Optik Rathenow	 6	 1	 1	 4	 4:11	 -7	 4

	15.	 TSG Neustrelitz	 7	 0	 1	 6	 4:14	 -10	 1

	16.	 Germania Halberstadt	 6	 0	 1	 5	 2:12	 -10	 1

	17.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 6	 0	 0	 6	 3:17	 -14	 0

	18.	 FSV 63 Luckenwalde	 6	 0	 0	 6	 1:17	 -16	 0

AUSWÄRTSTABELLE			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 FSV Zwickau	 6	 5	 1	 0	 18:4	+14	 16

	 2.	 TSG Neustrelitz	 6	 5	 1	 0	 16:5	+11	 16

	 3.	 Berliner AK 07	 6	 5	 1	 0	 10:0	+10	 16

	 4.	 Babelsberg 03	 6	 5	 1	 0	 11:2	 +9	 16
	 5.	 FC Carl Zeiss Jena	 6	 4	 2	 0	 11:1	+10	 14

	 6.	 Wacker 90 Nordhausen	 6	 4	 2	 0	 10:3	 +7	 14

	 7.	 FC Oberlausitz	 6	 4	 2	 0	 8:4	 +4	 14

	 8.	 FSV Budissa Bautzen	 7	 3	 4	 0	 11:4	 +7	 13

	 9.	 VfB Auerbach	 6	 4	 1	 1	 12:8	 +4	 13

	10.	 Berliner FC Dynamo	 6	 4	 0	 2	 12:7	 +5	 12

	11.	 FC Schönberg 95	 6	 2	 2	 2	 7:6	 +1	 8

	12.	 FSV 63 Luckenwalde	 6	 2	 1	 3	 7:9	 -2	 7

	13.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 6	 1	 3	 2	 6:7	 -1	 6

	14.	 ZFC Meuselwitz	 6	 2	 0	 4	 6:9	 -3	 6

	15.	 Hertha BSC II	 6	 1	 2	 3	 4:9	 -5	 5

	16.	 RB Leipzig II	 6	 1	 1	 4	 5:11	 -6	 4

	17.	 FSV Optik Rathenow	 6	 0	 3	 3	 5:11	 -6	 3

	18.	 Germania Halberstadt	 6	 1	 0	 5	 9:18	 -9	 3

HEIMTABELLE

weiterhin auf Rang 7 platziert ist. Das attraktive 
Restprogramm der Hinrunde wird insbesondere mit 
den Heimpartien gegen Zwickau, Jena und den BFC 
zeigen, ob sich unsere Elf eine noch bessere Aus-
gangsposition für die Rückrunde erarbeiten kann. 
Gegen Auerbach zeigte das Team um Kapitän Bilal 
Cubukcu erneut sehr gute spielerische Ansätze. Die 
Effektivität bei der Chancenverwertung reicht nach 
derzeitigem Stand aber noch nicht für einen Spitzen-
platz. Die NULLDREI-Redaktion würde sich natürlich 
freuen, wenn unsere Mannschaft diese Prognose wi-
derlegen würde.

LIGALAGELIGALAGE
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DER VEREIN
Fußball-Sportverein Zwickau e.V.
Gegründet 	 28.08.1912
Spitzname	 Zwigge
Vereinsfarben 	 Rot-Weiß
Stadion 	 Sportforum „Sojus 31“
		 3.500 Zuschauer
Adresse 	 Geinitzstraße 22
		 08056 Zwickau
Homepage 	 www.fsv-zwickau.de

ERFOLGE
•	1. Ostzonenmeister: 1948
•	DDR-Meister: 1950
•	FDGB-Pokalsieger: 1963, 1967, 1975
•	Europokalhalbfinale 1976
•	DDR-Liga Meister: 1984, 1985, 1988, 1991
•	NOFV-Amateurmeister: 1992, 1994, 2012
•	Aufstieg in die 2. Bundesliga 1994 
•	Sachsenmeister: 2006

ERGEBNISSE
13.09.	 Wacker 90 Nordhausen - FSV Zwickau	 4:1 (2:1)
20.09.	 FSV Zwickau - TSG Neustrelitz	 3:2 (0:0)
25.09.	 Hertha BSC II - FSV Zwickau	 0:0 (0:0)
04.10.	 FSV Zwickau - Berliner AK 07	 1:1 (1:0)
14.10.	 RB Leipzig II - FSV Zwickau	 1:0 (1:0)
25.10.	 FSV Zwickau - FC Oberlausitz	 3:1 (1:1)

HISTORIE
22.08.98	 Babelsberg 03 - FSV Zwickau	 0:0
16.03.99	 FSV Zwickau - Babelsberg 03	 1:1 (0:0)
11.09.99 	 Babelsberg 03 - FSV Zwickau	 0:0
20.04.00	 FSV Zwickau - Babelsberg 03	 2:1 (1:0)
18.08.13 	 Babelsberg 03 - FSV Zwickau	 2:1 (1:1)
02.03.14	 FSV Zwickau - Babelsberg 03	 0:0 
29.11.14	 Babelsberg 03 - FSV Zwickau	 1:2 (0:1)
24.05.15	 FSV Zwickau - Babelsberg 03	 1:1 (1:0)

Falls übrigens jemand Interesse an großen Mengen 
Ballastwissen haben sollte, empfehle ich, die Gast-
vorstellungen im Stadionheft zu verfassen. Im Zuge 
der Recherchen sammeln sich uner-
hört zwecklose Informationen im 
zerebralen Kortex. Zum Beispiel 
weiß ich nun, daß eine vermeint-
liche Majestätsbeleidigung 1904 zu 
drei Monaten Aufenthalt im Zuchthaus 
Zwickau führen konnte. Die ehren-
werte Rosa Luxemburg hatte seiner-
zeit die zweifelhafte Ehre. Dazu werde 
ich bis ans Ende meiner Tage mit dem 
Wissen leben müssen, daß die Stadt-
sparkasse Zwickau 1845 gegründet wur-
de und mich ebenso lange fragen, ob, und wenn 
ja, wie das 100jährige Jubiläum gefeiert wurde. 
Auch nicht zu verachten: Der Wahlzwickauer August 
Horch besaß nie einen Führerschein. Und als er aus 
seiner Aktiengesellschaft gemobbt wurde, gründete 
er prompt ein neues Automobilwerk. 1909, ebenfalls 
in Zwickau. Nach ausgiebigem Rechtsstreit durfte 
er jedoch den eigenen Namen nicht weiter verwen-
den, und so sollte die lateinische Imperativform her-

halten. Aus Horch wurde Audi. Im Nachhinein ist es 
bedauerlich, daß nicht der sächsische Imperativ in 
Erwägung gezogen wurde, denn, Hand auf‘s Herz, 

wer würde nicht gerne einen Horsche 
Druff! sein Eigen nennen wollen.

Dem aufmerksamen Leser ist wohl 
nicht entgangen, daß in den heimat-
kundlichen Ausführungen zu Au-
erbach im letzten Heft, bereits auf 
unsere heutigen Gäste angespielt 
wurde. Die SG Planitz nämlich. Nach 
dem bislang letzten Krieg mit Weltbe-

teiligung, schickte sich der Nachfolger 
des Planitzer SC an, deutscher Meister zu 

werden. Jedoch begann die politische Stimmung 
1948 zunehmend frostiger zu werden. So wurde 
für das Viertelfinale gegen den 1. FC Nürnberg kur-
zerhand keine Reiseerlaubnis erteilt und die Pla-
nitzer blieben auf dem Titel des Ostzonenmeisters 
sitzen. Was folgte, waren die damals üblichen Um-
benennungen und Verschiebungen in der Fußball-
landschaft, doch als ZSG Horch Zwickau gelang es 
1950, die überhaupt erste DDR-Meisterschaft zu er- ringen. Es blieb zwar die einzige, doch dafür konnten 

die Westsachsen 1963, `67 und `75 den FDGB-Po-
kal holen. Und letzterer führte `76 zum größten in-
ternationalen Erfolg, dem Erreichen des Halbfinales 
im Europapokal der Pokalsieger. Nach der geschei-
terten deutschen Teilung kickten die Zwickauer vier 
Spielzeiten in der 2. Bundesliga und verpassten `96 
knapp den Sprung in die Bundesliga. Mit dem Ab-
stieg `98 begannen die finanziellen Nöte. Nach zwei 
Insolvenzverfahren und einem Gastspiel in der Lan-
desklasse geht es beim FSV seit einigen Jahren wie-
der aufwärts. In der vergangenen Spielzeit thronten 
sie lange an der Tabellenspitze und auch in der ak-
tuellen Serie wird die dritte Liga ins Auge gefasst. 
Das neue Stadion soll für diesen Fall im nächsten 
Sommer fertig sein.

Zu guter Letzt verleitet mich die Tatsache, daß ein 
ganz besonderer Schurke aus Zwickau stammt, 
Reklame für unser herausragendes Babelsberger 
Lichtspieltheater zu machen. Auric Goldfinger alias 
Gert Fröbe erblickte in Planitz das Licht der Welt, 
nächste Woche kommt der neue James-Bond-Film 
und die Doppelnull im Thalia befindet sich im Sou-
terrain.

Hintere Reihe v.li.: Marc-Philipp Zimmermann, Patrick Grandner, Oliver Genausch, Sebastian Mai, Renè Lange, Michael Schlicht, Danny König 
(Co-Trainer); Mittlere Reihe v.li.: Christian Puschmann (Physiotherapeut), Sven Schubert (Physiotherapeut), Davy Frick, Jonas Nietfeld, Kevin 
Bönisch, Patrick Wolf, Robert Paul, Toni Wachsmuth, David Wagner (Vorstand Sport), Torsten Ziegner (Cheftrainer); Vordere Reihe v.li.: Benjamin 
Keller, Tim Baumann, Morris Schröter, Tom Neukam, Aykut Öztürk, Marian Unger, Patrick Göbel, Christoph Göbel, Alexander Morosow

mdr.de/sport

Marian Unger, un-
seren ehemaligen 
Kapitän, können Sie 
heute wieder zwi-
schen  den Pfosten 
im Karli begrüßen. 
Im Sommer 2012 
wechselte Mari-
an Unger vom Park 
nach Zwigge. Für 
Nulldrei bestritt der 
mittlerweile nahe-
zu 32jährige 124 

Punktspiele. Sein größter Erfolg im Nulldrei-Dress 
dürfte zweifelsohne die Regionallligameisterschaft 
der Nulldreier 2009/10 und der damit verbunde-
ne Aufstieg in die Dritte Liga sein. Die Meister-
schaftssaison beendete Unger damals mit einer 
sensationellen Quote von nur 16 Gegentreffern. 
Mittlerweile ist Marian gelernter Kaufmann für 
Marketingkommunikation und arbeitet neben dem 
Platz auch in der Geschäftstelle des FSV.

LIGALAGEZAHLENSALAT
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Regionalliga Nordost, 12. Spieltag, Freitag 06. November 2015
Germania Halberstadt vs. Babelsberg 03

Bereits am kommenden Freitag dribbelt unsere Elf in Halberstadt auf. Das Spiel 
ist kurzfristig vom Sonntag vorverlegt worden. Die Vorharzer belegen aktuell 
den letzten Tabellenplatz. Erst ein Sieg  (4:2 gegen Rathenow) steht auf der 
Habenseite. Da war es keine große Überraschung, dass die Mechanismen des 
Fußballgeschäfts griffen und Trainer Henri Fuchs seinen Stuhl räumen musste. Fuchs hatte Anfang des Jah-
res die Mannschaft übernommen und die abgelaufenen Spielzeit auf dem neunten Rang abgeschlossen. In 
dieser Saison war die Mannschaft aber nicht in der Lage, an vorhergehende Leistungen anzuknüpfen. Als 
Gründe könnte zum einen der Abgang des erfahrenen Kevin Schlitte herhalten, der aus Verletzungsgründen 
seine Laufbahn beendet hat. Zum anderen ist die Ladehemmung von Telmo Teixeira anzuführen. Der Portu-
giese traf in der Saison 2014/15 zwölf Mal ins Schwarze und war damit maßgeblich am Höhenflug der Ger-
mania beteiligt. In dieser Saison hat Teixeira erst zweimal eingenetzt. 

Übergangsmäßig soll Thomas Waldow, der zuvor im Nachwuchsbereich des Vereins tätig war, für neue Im-
pulse von der Seitenlinie sorgen. Da aber auch sein Auftakt mit den Niederlagen beim BAK und gegen RB 
Leipzig misslungen ist, wird es wohl bald eine neue Dauerlösung geben.

Anpfiff im Friedensstadion: 19 Uhr

Landespokal, Viertelfinale, Sonnabend 14. November 2015
FC Strausberg vs. Babelsberg 03

Bereits in zwei Wochen wird das Viertelfinale des diesjährigen Landespokals 
ausgespielt. Gegner unserer Nulldreier ist der Oberligist FC Strausberg. Vor 
zwei Jahren gab es diese Begegnung ebenfalls im Viertelfinale. Unsere Babels-
berger obsiegten mit viel Mühe nach Toren von Sülo Koc und Kai Druschky mit 2:0. 

In dieser Saison läuft es bei den Barnimern alles andere als Rund. Nachdem in der Aufstiegssaison ein her-
vorragender fünfter Platz in der Abschlusstabelle zu Buche stand, konnte in der vergangenen Spielzeit mit 
Platz 14 gerade so der Abstieg vermieden werden. In der laufenden Saison konnte das Team von Trainer Ste-
ve Georges nur am ersten Spieltag (1:0 in Lichtenberg) einen Sieg einfahren und steht nicht zu Unrecht auf 
dem letzten Rang. Es hakt an allen Ecken und Enden. Nur fünf Tore konnte die Mannschaft in acht Spielen 
erzielen, kassierte aber bereits 21 Gegentreffer. Alles andere als ein Weiterkommen unserer Equipe wäre 
eine große Enttäuschung, auch wenn der Kontrahent nicht unterschätzt werden darf. 

Finanziell lohnt sich ein Weiterkommen auch. Alle Vereine haben der Regelung zugestimmt, dass der Po-
kalsieger, der sich für den lukrativen DFB-Pokal qualifiziert, an seinen Einnahmen alle Vereine partizipieren 
lässt, die sich im Landespokal fürs Viertelfinale qualifiziert haben. Somit haben alle noch im Wettbewerb 
verbliebenen bereits 1.000 Euro sicher. Die Halbfinalisten bekommen 5.000 und der unterlegene Finalist 
10.000 Euro überwiesen.

Anpfiff in der Energie-Arena: 13 Uhr

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Halberstadt
Friedensstadion

190km (2h Fahrzeit bei einer Pippipause)

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Strausberg
Energie-Arena

101 km (1 h Fahrzeit)
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BLICK VORAUS

MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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Regionalliga Nordost, 13. Spieltag, Freitag 20. November 2015
Babelsberg 03 vs. Carl Zeiss Jena

Das nächste Heimspiel findet wieder unter Flutlicht statt. Am Freitagabend gastiert Carl Zeiss Jena in unserem 
wunderschön erleuchteten Karli zum nächsten Spitzenspiel. Die Elf von Volkan Uluc platziert sich schon die ge-
samte Spielzeit über im Tabellenvorderfeld und steht derzeit auf Platz drei. Dabei agieren die Jenenser aus einer 
sicheren Abwehr heraus. Beleg dafür sind die fünf Gegentore, die die Equipe erst hinnehmen musste. Dies ist 
der beste Wert aller 91 Regionalligisten.

Auswärts läuft es bei den Jenaern derzeit nicht ganz rund. Nur ein Sieg (2:1 in Rathenow) konnte in den letzten 
vier Partien eingefahren werden. Die beiden letzten Gastspiele in Nordhausen und Charlottenburg endeten je-
weils torlos, ein Ergebnis welches auch unser Team von fremden Plätzen kennt.

Für besonderes Aufsehen sorgte Jena in der ersten Runde des DFBPokals. Dort wur-
de mit dem HSV völlig verdient ein Bundesligist aus dem Wettbewerb gekegelt. In 
der zweiten Runde traf die Equipe am vergangenen Mittwoch auf den VfB Stuttgart. 
Diese Partie war bei Redaktionsschluss noch nicht beendet.

Wenn unsere Nulldreier in dieser Saison noch einmal ganz oben 
angreifen wollen, dann müssen die Heimspiele weiter siegreich 
gestaltet werden. Besonders gegen die Spitzenmannschaften, so 
wie heute gegen Zwickau, sollten die Punkte unbedingt eingefah-
ren werden.

Anpfiff im Karli: 19 Uhr
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BLICK VORAUS

►► Augenoptik Schauss oHG
►► Autohaus Röhr
►► B. Kroop Haustechnik GmbH
►► Bärenland
►► Dachdeckerei Grube
►► Dachdeckerei Torsten Neumann 
►► Dach-Instand GmbH Ludwigsfelde
►► Der Fahrradladen
►► Derßler GmbH
►► Doorconcept Ltd.
►► Elektro Hörath GmbH
►► ETL Dr. Dietrich & Bille GmbH
►► Ferienhaus Milow
►► Fliesenbetrieb Dirk Schulze

►► Guido Barth Parkettböden
►► Handtelefon GmbH
►► Hauskrankenpflege Ewald
►► Hueber Personalmanagement GmbH
►► HWB Hermann Wegener 

	 Baustoffvertrieb GmbH
►► Janny's Eis
►► Jürgen Seyfarth Bauunternehmen
►► Klaus Dieter Mansfeld
►► Malereibetrieb Heiko Kaatz
►► Meteor Personaldienste AG
►► Nicole Grube Dachdeckermeisterin
►► Otto Fülbier Raumausstatter
►► PCH technischer Handel GmbH

►► Peter Hirsch Immobilien
►► Potsdamer Blumen eG
►► Rolf Munkel
►► RTE Umweltservice
►► Stiag
►► VD Udo Brüning
►► Verkehrstechnik Potsdam GmbH
►► Vermessungsbüro Malon & Cuda
►► Viktoriagarten Buchhandlung
►► Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberater-

	 kanzlei Wagemann & Partner
►► Wohnmobilvermietung M. Henning

ZUHAUSE
IM SPORT !

89.2  RADIO
POTSDAM



A-Jugend, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. 1. FC Magdeburg 	 0:3
Platzierung: Vorletzter
B-Jugend, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. RSV Eintracht 	 0:0
Platzierung: Elfter

JUGENDERGEBNISSE

A-Junioren Regionalliga, 8. Spieltag, 24.10.2015
Babelsberg 03 vs. 1. FC Magdeburg 0:3 (0:1)

Nach zuletzt vier Punkten aus den beiden Auswärts-
spielen beim BAK und in Zwickau ging unsere A-Jugend 
am vergangenen Wochenende bestens motiviert in das 
Heimspiel gegen den 1. FC Magdeburg. Bei schönstem 
Herbstwetter konnte unsere Equipe mit einem Sieg den 
Anschluss an die Nichtabstiegsränge herstellen.

Dementsprechend motiviert ging die Elf von Carsten 
Lakies in die Partie, doch die Gäste waren in den ers-
ten Minuten das bessere Team. Torgefahr konnten die 
Bördeländer jedoch nicht entwickeln. Nach einer Vier-
telstunde kamen unsere Jungs besser ins die Partie 
und erspielten sich leichte Feldvorteile. Im Anschluss 
an einen Eckball wurde es zum ersten Mal gefährlich 
vor dem Gästetor, doch es fehlte die letzte Konsequenz 
um die Unachtsamkeit der Magdeburger Hintermann-
schaft zu bestrafen. Nur drei Minuten später setzte 
Antonin Hennig Julian Hodek perfekt in Szene, dessen 
Schuss aber knapp am langen Pfosten vorbei strich. 
Im Gegenzug kamen die Gäste zu ihrer ersten guten 
Torchance. Nach einem Freistoß kam ein Magdebur-
ger aus sieben Metern frei zum Schuss. Keeper Jo-
hannes Brückner rettete das Unentschieden mit einer 
Glanzparade. Nach einer halben Stunde war aber auch 
er machtlos. An der Strafraumkante verpassten drei 
Babelsberger die Möglichkeit, den Ball zu klären. Statt 
dessen spitzelte ein Magdeburger die Kugel zu Gabriel 
Bierre, der freistehend keine Mühe hatte zur Führung 
einzunetzen. Danach passierte bis zum Pausenpfiff 
nicht mehr viel, so dass die Gäste mit einer glücklichen 
aber nicht unverdienten Führung in die Kabine gingen.

Nach dem Seitenwechsel entwickelte sich ein ganz 
anderes Spiel. Magdeburg war jetzt das spielbestim-
mende Team und zeigte die reifere Spielanlage. Un-
sere Nulldreier hatten kaum noch Zugriff auf die Par-
tie und liefen oft dem Ball hinterher. Folgerichtig fiel 
nach einer Stunde der zweite Treffer für die Gäste. Die 

Magdeburger kombinierten sich fast ohne Gegenwehr 
bis zum Sechzehner und spielten den entscheidenden 
Pass auf Gabriel Bierre, der mit seinem zweiten Treffer 
die Vorentscheidung besorgte. Erst in der 70. Spielmi-
nute näherten sich unsere Nulldreier dem gegnerischen 
Kasten an, doch der Magdeburger Torwächter klärte 
im Nachfassen. Spätestens nach der gelb/roten Karte 
für Yannic Heinze war das Spiel entschieden. Kurz vor 
Schluss erzielte Magdeburg mit dem dritten Treffer den 
Endstand und ging als verdienter Sieger vom Platz. 

Damit verweilt Babelsberg auf dem vorletzte Rang. Am 
gestrigen Sonnabend spielte die Lakies-Elf in Zehlen-
dorf. Am kommenden Sonnabend erwartet die Equipe 
den Halleschen FC zum Punktewettstreit. Anpfiff auf 
der Sandscholle ist 13 Uhr. 

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 FC Union Berlin	 8	 5	 1	 1	 20:9	 +11	 16

	 2.	 Dynamo Dresden	 8	 4	 2	 1	 23:10	 +13	 14

	 3.	 Hertha Zehlendorf	 8	 4	 2	 2	 14:10	 +4	 14

	 4.	 Hallescher FC	 8	 4	 2	 2	 12:8	 +4	 14

	 5.	 Chemnitzer FC	 8	 4	 1	 3	 19:12	 +7	 13

	 6.	 Tennis Borussia 	 8	 4	 1	 2	 8:6	 +2	 13 

	 7.	 1. FC Magdeburg	 8	 4	 1	 3	 7:7	   0	 13

	 8.	 SV Empor Berlin	 8	 4	 0	 4	 17:17	   0	 12

	 9.	 Erzgebirge Aue	 8	 4	 0	 4	 15:17	 -2	 12 

	10.	 FSV Zwickau	 8	 3	 2	 2	 10:11	 -1	 11

	11.	 Hansa Rostock	 8	 2	 3	 3	 13:9	 +4	 9

	12.	 1. FC Frankfurt	 8	 2	 1	 5	 14:16	 -2	 7

	13.	 Babelsberg 03	 8	 1	 1	 6	 11:33	 -22	 4
	14.	 Berliner AK 	 8	 0	 1	 7	 4:22	 -18	 1

TABELLE A-JUGEND

Babelsberg 03: Brückner – Fischer, Zanin, F. Müller, Schulze – 
Hassane, Juhasz, Hodek, Hennig –  G. Müller, Heinze

UNSER NACHWUCHS
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Mehr als 14.600 Genossinnen und 

Genossen sichern die publizistische

und ökonomische Unabhängigkeit 

ihrer Zeitung. Wer einen Anteil von 

500 €* zeichnet, kann GenossIn 

werden. 

taz.de/genossenschaft  

geno@taz.de 

T (030) 25 90 22 13

*auch in 20 Raten zahlbar

Ich teile mir die taz 

mit 14.600 anderen.

Finja Dähne, taz-Leserin, Tübingen, Studentin 
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LIGALAGEZAHLENSALATUĞURTAN CEPNI ABWEHRRECKE VON BABELSBERG 03



Ingenieurbüro für Elektro-
und Gebäudetechnik
Dipl.-Ing. Jürgen Hell
www.hellplan.de

 
Tor
Tom Neukam	 1
Marian Unger	 21
Abwehr
Patrick Wolf	 2
Tim Baumann	 3
Robert Paul	 4
Christoph Göbel	 6
René Lange	 20
Sebastian Mai	 26
Patrick Göbel	 31
Mittelfeld
Patrick Grandner	 9
Michael Schlicht	 10
Toni Wachsmuth	 14
Benjamin Keller	 16
Morris Schröter	 17
Davy Frick	 19
Alexander Morosow	 23
Angriff
Aykut Öztürk	 5
Oliver Genausch	 7
Jonas Nietfeld	 8
Marc-Philipp Zimmermann	 11
Kevin Bönisch	 27
Trainer
Torsten Ziegner

GASTAUFSTELLUNG
FSV Zwickau

Dr. Steffen Wagnitz
Dr. Frank König

www.urologie-kirchsteigfeld.de
Telefon  0331-626 38 81
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AUFSTELLUNG AUFSTELLUNG

Marvin
GLADROW

Spiele
11
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

1

Severin
MIHM

Spiele
11
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

2

Akdari
ERDAL

Spiele
12
Tore
1 
Gelb
2
Rot
-
GR
-

27

Kevin
OTREMBA

Spiele
1
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

12

Laurin VON 
PIECHOWSKI

Spiele
12
Tore
-
Gelb
2
Rot
-
GR
-

5

Philip
SAALBACH

Spiele
8
Tore
-
Gelb
1
Rot
-
GR
-

6

Marco
FLÜGEL

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

28

Uğurtan
ÇEPNI

Spiele
12
Tore
- 
Gelb
2
Rot
-
GR
-

20

Lukas
SCHESNY

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

15

Enes
UZUN

Spiele
12
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

37

Henrik
MÜLLER

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

14

Lovro
ŠINDIK

Spiele
11
Tore
-
Gelb
2
Rot
-
GR
-

24

Matthias
STEINBORN

Spiele
11
Tore
4
Gelb
2
Rot
-
GR
-

23

Leon
HELLWIG

Spiele
12
Tore
- 
Gelb
3
Rot
-
GR
-

16

Uslucan
ONUR

Spiele
4
Tore
1 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

10

Cem
EFE

TR
AI

NE
R

Enrico
GROSSE

CO
-T

RA
IN

ER

Marcus „Pepe“
PETSCH

TE
AM

LE
IT

ER

Bilal
ÇUBUKÇU

Spiele
12
Tore
1
Gelb
1
Rot
-
GR
-

7

Andis 
SHALA

Spiele
11
Tore
5
Gelb
3
Rot
-
GR
-

9

HANDSPIELER ABWEHRRECKEN ABSTAUBERKREATIVZENTRALE

Tobias
GRUNDLER

Spiele
5
Tore
1
Gelb
-
Rot
-
GR
-

8

Christian
SCHÖNWÄLDER

Spiele
4
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

3

C

Matthias
BORON

TO
RW

AR
T-

TR
AI

NE
R

Laurits SCHULZE
BUSCHHOFF

Spiele
1
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

34

Merphi
KWATU

Spiele
8
Tore
-
Gelb
1
Rot
-
GR
-

11

Nils
FIEGEN

Spiele
7
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

21



Welcome United vs SV 05 Rehbrücke 1:0 (0:0)

Am neunten Spieltag der laufenden Saison empfing unsere Dritte den Tabellenführer aus Rehbrücke auf dem 
Kunstrasen des heimischen Karlis. 
Dabei gestaltete sich die erste Hälfte der Partie recht ausgeglichen und ohne Vielzahl an Torchancen, wobei 
Rehbrücke die beste Chance durch einen Freistoß aus zentraler Position vor dem Strafraum hatte, den Tor-
hüter Vallery Witang aber sicher festhalten konnte. 
Auch nach dem Seitenwechsel war es mehrfach Witang zu danken, dass Nulldrei nicht in Rückstand geriet. 
Wie bereits in vorangegangenen Partien konnte die Dritte in der Schlussphase das Spiel an sich reißen. Dies 
führte schließlich in der Nachspielzeit zum Erfolg, als Abdihafid Ahmed nach einem Freistoß zum Heimsieg 
einköpfte. Damit klettert Welcome United auf Platz 3 der Tabelle und kann nun ein spielfreies Wochenende 
genießen. Der nächste Gegner am 8.11. ist die zweite Mannschaft der SG Schenkenhorst. 

Anstoß auf dem Kunstrasen im Karli ist um 11 Uhr.

UNSERE DRITTE – WELCOME UNITED
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Unsere Frauenmannschaft kann auf einen wahrlich 
gelungenen Saisonstart zurückblicken. In der Liga 
liegen unsere Nulldreierinnen nach vier Spielen mit 
drei Siegen und einem Remis (gegen die Damen von 
Babelsberg 74) noch ungeschlagen auf dem zweiten 
Platz. Im Landespokal gelang mit einem Sieg gegen 
Ligakonkurrent Fredersdorf/ Vogelsdorf, der Einzug 
ins Halbfinale. 

Am heutigen Regionalliga-Spieltag unserer ersten 
Männermannschaft steht nun auch unser Damen-
team vor der nächsten sportlichen Herausforderung. 
Der fünfte Gegner in der Landesliga Brandenburg 
heißt FC Borussia Brandenburg. Schon im vergan-
genen Jahr trafen die beiden Mannschaften sowohl 
in der Kreisliga als auch im Kreispokal aufeinander. 
Die beiden Ligaduelle konnten die Babelsbergerin-
nen 6:2 und 4:3 für sich entscheiden. Allerdings wa-
ren es auch die Brandenburgerinnen, die mit ihrem 
Sieg im Landespokalfinale eine perfekte Saison un-
serer Equipe verhinderten. Borussia konnte hinge-
gen mit dem Pokalsieg und dem zweiten Platz in der 
Liga eine sehr erfolgreiche Saison verbuchen.

In dieser Spielzeit haben die Brandenburgerinnen 
einen sehr durchwachsenen Saisonstart hingelegt. 
Mit zwei Niederlagen, einem Unentschieden und 
einem Sieg liegt die Borussia-Elf lediglich auf dem 
siebten Tabellenplatz.

Mit vier Punkten haben die  Borussia-Damen bereits 
sechs Punkte Rückstand auf unsere gut gestarteten 
Babelsbergerinnen. 

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1	 FSV Forst Borgsdorf	 4	 4	 0	 0	 14:2	 +12	 12

	 2	 Babelsberg 03	 4	 3	 1	 0	 11:6	 +5	 10
	 3	 SC Miersdorf/Zeuthen	 4	 3	 0	 1	 20:4	 +16	 9

	 4	 Turbine Potsdam III	 4	 3	 0	 1	 18:9	 +9	 9

	 5	 FSV Babelsberg 74	 3	 2	 1	 0	 15:1	 +14	 7

	 6	 Stahl Brandenburg	 4	 2	 0	 2	 12:10	 +2	 6

	 7	 Borussia Brandenburg	 4	 1	 1	 2	 10:9	 +1	 4

	 8	 Blau Weiß Ladeburg	 5	 1	 0	 4	 5:12	 -7	 3

	 9	 SG Sieversdorf	 4	 1	 0	 3	 5:15	 -10	 3

	 10	 Fredersdorf-Vogelsdorf	 4	 0	 1	 3	 5:23	 -18	 1

	 11	 SG Gießmannsdorf	 4	 0	 0	 4	 3:27	 -24	 0

TABELLE DAMEN

UNSER DAMENTEAM
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allen Vereinsmitgliedern, die zwischen dem letzten Heimspiel und heute Geburtstag 
hatten: Siegfried Arnold, Michél Berlin, Göran Bretz, Klaus Gallinat, Vincent Alex Herbst, Ben Heußner, Aurel Hornemann, Patrik Katona, 
Stefan Klebig, Thomas Meyer, Finn Jannis Richter, Yannis Ole Schulz, Yvonne Schwerdtfeger, York Strempel, René Teichmann, Günther 
Waschkuhn sowie Kevin Zeller.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

Regionalliga-Spiel in Halberstadt verlegt
Am kommenden Spieltag gastiert unsere Regionalli-
ga-Mannschaft bei Germania Halberstadt. Die Partie 
wurde kurzfristig von Sonntag, 08.11.2015 auf Frei-
tag, 06.11.2015 verschoben. Anpfiff im Halberstäd-
ter Friedensstadion ist um 19.00 Uhr.

Kiez-Kicker Herbstcamp
Die Herbstferien nutzten junge Fußballtalente beim 
Kiez-Kicker-Camp im Karli, um ihre Fähigkeiten 
weiterzuentwickeln und natürlich auch ein biss-
chen Freizeitspaß zu genießen. Die täglichen Trai-
ningseinheiten wurden von den Nulldrei-Trainern 
André Kokert und Tilman Käpnick geleitet. Eine Fort-
setzung folgt in den Ferien im März 2016, wenn Ba-

belsberg 03 vom 29.03.-01.04. zum Os-
tercamp lädt. Anmeldungen sind bereits 

jetzt auf der Web-Seite des SVB unter  
www.babelsberg03.de möglich.

Babelsberger Reserve gewinnt gegen Falkenthal 5:0
Die Reserve-Elf des SVB gewann ihr Meister-
schaftsspiel am vergangenen Sonnabend auf dem 
Kunstrasenplatz des Karl-Liebknecht-Stadions ge-
gen die Falkenthaler Füchse mit 5:0. Nach torloser 
erster Hälfte klingelte es im zweiten Abschnitt im 
Füchse-Kasten. Lauritz Schulze-Buschhoff, Mer-
phi Kwatu, Torsten Kretschmann, Pierre König und 
Christian Gerstenberger-Zange trugen sich in die 
Torschützenliste ein.
Am gestrigen Sonnabend war die Reserve in Prem-
nitz zu Gast. Am kommenden Wochenende emp-

fängt die U23 die SG Union Klosterfelde, um weite-
re Punkte für den Klassenhalt in der Landesliga zu 
sammeln. Mit 13 Punkten (4/1/4) und sieben Zäh-
lern Vorsprung auf die Abstiegsränge nach neun 
Meisterschaftsrunden scheint die Elf von Trainer 
Thomas Schulz auf dem richtigen Weg zu sein.

Lovro Sindik verletzt
In der Startelf des SVB 
beim Spiel gegen Auer-
bach fehlte Dauerläufer 
Lovro Sindik. Der defen-
sive Mittelfeld-Akteur la-
boriert seit Wochen an 
einer Sprunggelenksverlet-
zung und musste bereits in 
Neugersdorf vor der Pau-
se ausgewechselt werden. 
Wir drücken die Daumen 
für eine schnelle und nach-
haltige Genesung.

Babelsberger U16 auf Reisen
Die Babelsberger U16 verbrachte zwei Ferienwo-
chen bei unserem Partnerverein in Batumi (Ge-
orgien). Die durch die Trainer Matthias Boron und 
Torsten Sellmann begleitete Elf belegte bei einem 
mehrtägigen Fußballturnier den zweiten Platz hinter 
dem FC Saburtalo, der wohl besten Mannschaft Ge-
orgiens. Der georgische Fußballpräsident Levan Ko-
biashvilli, Ex-Bundesliga-Profi bei Freiburg, Schalke 
und in Berlin, übernahm die Siegerehrung und wür-
digte die gezeigten Leistungen.
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MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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Lutz Boede in Lissabon
Der bekannte Potsdamer Stadtpolitiker Lutz 
Boede stellte sich in Lissabon beim Rekord-
meister Benfica den Fragen der Weltpresse. 
Im Mittelpunkt des Interesses standen die 
Sportstättensituation in der Landeshauptstadt 
Potsdam, das Leben mit dem UNESCO-Welt-
kulturerbe und die Eintritts- und Gastronomie-
preise im Karli. 

Spende für Welcome United
Die Allianz Versicherungsagentur Geisler & Ziemann, 
vertreten durch Herrn Stephan Geisler, übergab 
kürzlich eine Spende für das Flüchtlings- und In-
tegrationsprojekt „Welcome United 03“, unsere 
dritte Herrenmannschaft. Ein Satz Trainings- und 
Spielbälle sowie eine Kühlbox begleiteten das Team 
künftig beim Fußballspiel und Training. Babelsberg 
03 bedanket sich bei unserem langjährigen Partner 
Geißler & Ziemann für die Unterstützung.

Es gibt Menschen, die kön-
nen an einem Wochenende einfach nicht 

genug bekommen. Sie unternehmen abenteuerliche 
Reisen und lassen Frau und Kinder und Großmütter 
zurück, begeben sich in Gefahren, erkunden fremde 
Länder und studieren befremdliche Bräuche.

Und es gibt Borne und mich und Weimar. Wildes Le-
ben, verrückte Menschen, Nightlife. All das findet 
man dort nicht. Jedenfalls nicht auf Anhieb und schon 
gar nicht, wenn man auf die schöne und sympathi-
sche Rezeptionistin im Hostel „Labyrinth“ hört. Diese 
empfing uns zunächst freundlich, um sich dann über 
ihre vermeintliche Heimatstadt lustig zu machen (das 
würde sie jedoch niemals zugeben). Nachdem sie je-
doch merkte, mit was für witzigen und charmanten 
Zeitgenossen sie es zu tun hatte (diese Erkenntnis 
hatte natürlich nichts mit dem großzügigen Trinkgeld 
zu tun), wurde es auch nicht viel besser. Routiniert 

bekritzelte sie den für uns bestimmten Stadtplan und 
entließ uns in die Erlebnismetropole der deutschen 
Klassiker und Geburtsort der Demokratie. Also tran-
ken wir Bier und landeten spät nachts irgendwann 
im lokalen türkischen Spezialitäten-Imbiss „Mund-
raub“, der uns von Einheimischen im wahrsten Sinne 
des Wortes vollmundig empfohlen wurde. Dass allein 
thüringisches Blut nicht ausreicht, um auch die ver-
stecktesten Dialektkaprizosen zu verstehen, merkte 
ich beim Betreten des Ladens, der nämlich „Munzer“ 
hieß. Halloumi und Falafel, wir kommen von der Havel 
und essen an der Ilm. So endete die Nacht zu vorge-
rückter Stunde. Nach einem leckeren Frühstück im 
ACAC-Café (ja, das heißt wirklich nicht so!) war es 
auch schon höchste Eisenbahn, den kulturellen Teil 
der Reise zu absolvieren, der mir erlaubt, diesen gan-
zen Mist hier niederzuschreiben. 

Es geht natürlich um Nulldrei. Nach nur einer Nacht 
Pause erklommen wir schon wieder einen Berg, um 
Nulldrei live zu erleben. Diesmal handelt es sich um 

VEREINSLEBEN

Immer live dabei: 
iPad Air mit PNN E-Paper 
für nur 29,90 ¤ im Monat.*

* iPad Air 16 GB mit Wi-Fi in Spacegrau oder Silber ohne Zuzahlung. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit gilt der 
dann gültige Preis für das E-Paper (zzt. 14,90 € monatlich). Preise inkl. MwSt. Der Kauf des iPad steht unter Eigentumsvorbehalt innerhalb der ersten 2 Jahre. 
Die Garantie für das iPad beläuft sich auf ein Jahr. Mit vollständiger Zahlung des Bezugspreises für die Mindestvertragslaufzeit geht das Eigentum am iPad 
an den Käufer über. Es gelten die unter pnn.de/ipad veröffentlichten AGB. Weitere iPad-Modelle mit einmaliger Zuzahlung fi nden Sie online unter pnn.de/ipad. 
Die einmalige Zuzahlung wird bei Lieferung des Gerätes fällig, zusätzlich werden 2,– € Nachentgelt erhoben. Nur so lange der Vorrat reicht.

Weitere attraktive Angebote
fi nden Sie unter
www.pnn.de/e-paper

Gleich bestellen!
Telefon (0331) 23 76-100
www.pnn.de/ipad
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Vertriebspartner

Sichern Sie sich Ihr Sparpaket
zum einmaligen Vorzugspreis:

• iPad Air (Spacegrau o. Silber)
• ohne Zuzahlung
• PNN E-Paper
• Hardcase (Schwarz o. Weiß) 

mit Standfunktion im Wert 
von 34,99 € gratis dazu

für nur 29,90 € im Monat!*

Ihr Geschenk:
Hardcase mit 
Standfunktion

DIE BANDE AM RANDE



den vermutlich zweit-
höchsten Berg der Welt, 
den Lindenberg. Hier ist 
der Sportplatz des Spit-
zenvereins SC 1903 Wei-
mar. Showtime in der 
Thüringenliga. Stadt der 
Klassik gegen Stadt der 
Lämmerschwänze. Wei-
mar gegen Leinefelde. 
Wer da nicht dabei sein 

wollte, hatte wohl besseres zu tun. Und das waren 
offensichtlich viele. Schätzungsweise 120 Zuschau-
er drängelten sich nicht gerade auf der mit maroden 
Schalensitzen bestückten Tribüne. Der Stadionspre-
cher Marke „Thüringer Rostbratwurst“ brachte die 
Aufstellungen noch recht sicher über die knarzen-
den Lautsprecher zu Gehör. Mit 
fortschreitender Spieldauer und of-
fensichtlich fortschreitendem Bier-
konsum traf das auf die weiteren 
Verlautbarungen nicht mehr unum-
wunden zu. Es hörte vermutlich so-
wieso kaum jemand zu. Durch die 
Halbzeitpausenbeschallung wur-
den die Hörorgane praktisch in 
eine Art Schockstarre versetzt. Die 
Gastgeber, die im Laufe ihrer über 
hundertjährigen Geschichte natürlich auch einmal 
unter dem Namen „Motor“ aufliefen, verwandel-
ten das Stadion nicht gerade in einen Hexenkessel. 
Eher in eine Art Kloßtopf und das Spiel zog sich wie 
die berühmte Thüringer Spezialität im nicht kochen-
den Wasser dahin. Weimar war drückend überle-
gen und ging bereits in der ersten Halbzeit mit 2:0 
in Führung. Einer der Torschützen war der auch in 
Babelsberg allseits bekannte Oliver Lange. Nach 
dem Wechsel rüttelte der Trainer der Leinefelder 
sein Team irgendwie wach. Vermutlich drohte er mit 
längerem Bierverbot, denn plötzlich war das Spiel 
spannend, also genauer gesagt anders langweilig. 
Nun stand auch die Schiedsrichterin im Mittelpunkt 
und glänzte sogar mit dem Zeigen von Karten. Lei-
nefelde verkürzte und Nulldrei wankte, fiel aber 
nicht. Erneut Olli Lange machte den Sack zu und zu 
allem Überfluss sah der gegnerische Torhüter noch 
die rote Karte. Warum? Weiß ich doch nicht. Haupt-
sache drei Punkte. Hauptsache Thüringer Klöße.  

Singend, feiernd und la-
chend stiegen wir genau-
so wenig wie die anderen 
Gäste ins Tal hinab und 
trafen auf das Schloss. 
Allerdings hatte das 
nichts zu bedeuten. Es 
folgte abendliches Sport-
schauschauen, Störun-
gen beim Sex (von frem-
dem natürlich; es tat uns 
auch Leid, aber wer vergnügt sich denn am Tage in ei-
nem Sechs-Bett-Zimmer und ja, das Wortspiel kam mir 
auch in den Sinn!), sowie Bierkonsum und Männerge-
spräche (wem das zu sexistisch ist: Männerinnenge-
spräche) auf dem Theaterplatz. In der Nacht trainier-
ten wir weiter unseren Umgang mit jungen Frauen und 

brachten in Erfahrung, dass Antonia 
(so heißt die Angebetete) sogar Ver-
bindungen in den Kiez hat. Ihre Eltern 
besitzen eine Wohnung in Babelsberg 
und sie verlegt ihr Leben demnächst 
nach Barcelona. Am nächsten Mor-
gen hatte ich zunächst etwas Angst 
davor aufzuwachen. Wer mit mir 
schon einmal auswärts reiste, weiß, 
was passieren kann, wenn man mir 
erlaubt, Bier und Tabak zu konsu-

mieren. Glücklicherweise blieb alles ruhig, wir konnten 
frühstücken und einem weiteren Reisehöhepunkt ent-
gegenfiebern. 
Um zu erklären, wie die Entscheidung zwischen den 
Alternativen Heimspiel von Carl-Zeiss Jena (gegrün-
det 1903) sowie einem Konzert für zwölf Traktoren zu 
Stande kam, muss ich einige Jahrzehnte zurück gehen.
Als ich noch ein vorpubertierender Junge war und be-
gann, mich für Fußball zu interessieren, schrieb ich an 
alle DDR-Oberligisten. Einzig der Verein bei den Kern-
bergen antwortete und erfüllte mir meine Bitte, einen 
Aufnäher zu übersenden. Somit war ich bis zum Auf-
stieg Stahl Brandenburgs Jena-Fan. Seit so langer 
Zeit gibt es eine Verbindung zwischen mir und den 
Blau-Weiß-Gelben. Also war schnell klar, dass wir 
uns das Traktorenkonzert natürlich nicht entgehen 
lassen würden. Und das bereuten wir dann auch. Al-
lerdings nicht so sehr, wie die vielen Hundert Kunst-
besucher. Dann war schon Schluss. Ein denkwürdi-
ges sechs-Punkte-Wochenende.
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Seit 1997 arbeiten wir im Rahmen 
der Arbeitnehmerüberlassung und 
Personalvermittlung in 11 verschie-
denen Niederlassungen Deutschland 
weit. 

Nähe zum  
Mitarbeiter  
und indi-
viduelle 
Betreuung 
sind Teil 
unserer 
Firmenphi-
losophie. 

Warum  
Zeitarbeit?

Machen Sie den 
Schritt heraus 
aus Hartz IV oder 
nutzen Sie unser 
flexibles Angebot 
für eine seriöse 
Zusatz- oder  
Vollzeitbeschäftigung. Darüber 
hinaus bietet sich Ihnen die Möglich-
keit, sich weiter zu qualifizieren 
und von der Zeitarbeit in eine 
Festanstellung unserer Partnerun-
ternehmen zu wechseln. 

Nutzen Sie jetzt den Absprung!

Rosinke Personalservice GmbH
Brandenburger Str. 63
14467 Potsdam
Email: info@rosinke-gmbh.de

Barbara Rosinke

Rainer Rosinke

www.rosinke-gmbh.de

Insgesamt ist in der Firmenleitung 
eine jahrzehntelange Berufserfah-
rung gebündelt. Unsere Disponenten 
sind langjährige Mitarbeiter, die Sie 
professionell betreuen.  
Unser Ziel ist es, im Bereich der  
Arbeitnehmerüberlassung über einen 
gut ausgebildeten Personalstamm 
mit breit gefächerten Qualifika-
tionen zu verfügen. Unser Personal 
mit externer Beschäftigung wird in 
verbindlicher und herzlicher Art und 
Weise durch die internen Mitarbeiter 
betreut und geführt. 

Unserer ROSINEN für SIE:  

Wählen Sie aus:
• 100 € Begrüßungsgeld
• BVG-Fahrkarte 1 Monat kostenlos

• SV-Babelsberg Karten
• Warengutscheine nach Wahl 

Zusätzlich erhalten Sie Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld sowie 
tarifliche Bezahlung.

Wir freuen uns Sie  
am 03.11.2015  
im Karl-Liebknecht-Stadion  
von 10:00 bis 19:00 Uhr  

begrüßen zu dürfen. 



►► a la maison
►► Aansatz.com
►► Anwaltsbüro Uwe Graupeter
►► AOK
►► artiva Customized Sportswear
►► Autohaus Biering
►► Autohaus Sternagel
►► Bahlke Consult
►► Bäckerei Exner
►► Berlinovo
►► Boels Party & Events
►► Bosch Service Mario Bunde
►► Brandenburger Lokalradio
►► Brennstoffhandel Altendorff
►► Brun & Böhm Baustoffe
►► Business Bau GmbH
►► DEBEX
►► Dr. Peter Ledwon
►► Elektromeister Udo Müller
►► Elka Kabelbau
►► Energie und Wasser Potsdam

►► Filmpark Babelsberg
►► Frosch Baudienstleistungen
►► Gipam
►► Graupeter
►► Hummel
►► Kleinow Umzüge
►► Künicke GmbH
►► Kuss GmbH
►► L&B GmbH
►► Land Brandenburg Lotto GmbH
►► Lakritzkontor Potsdam
►► Leit-& Sicherungstechnische 

	 Dienstleistungs GmbH
►► Lehmann Beschriftung
►► LMB Leszinski
►► Lonsdale
►► Mail Boxes Etc. Babelsberg
►► Merleker & Mielke 
Rechtsanwälte und Notare

►► Metallbau Grundmann
►► Mittelbrandenburgische Sparkasse

►► Planungsbüro Knuth
►► PNN
►► Potsdamer Isoliertechnik
►► PRB
►► ProPotsdam
►► ProVia Ingenieuerbüro 
►► Rosinke Personalservice GmbH
►► SAP
►► Schewe GmbH
►► SchillerBurger
►► Skiba
►► Sport Heinrich
►► Strobel Rechtsanwälte
►► Taverpack GmbH
►► TAZ
►► TEG Tiefbau
►► TLT Event AG
►► Trabet Transportbeton
►► Urologische Gemeinschaftspraxis GbR
►► Verkaufsleitung René Devriel
►► Verkehrsbetriebe Potsdam

Stehen Sie an der Seite des SV Babelsberg 03 im Blickpunkt der Öffentlichkeit – Spieltag für Spieltag, die ganze Saison. 
Fordern Sie einfach unsere kostenlose Sponsorenpräsentation an. Gerne beraten wir Sie auch in einem persönlichen Ge-
spräch. Sprechen Sie uns an! Ihr Ansprechpartner: Thoralf Höntze | 0331 704 98 22 | marketing@babelsberg03.de

Die Kreditkarte für echte Fans! 

Gestalten Sie Ihre Kreditkarte mit einem persönlichen Foto 
– so individuell wie Sie, die PictureCard* der Sparkasse.

*  bonitätsabhängig

Ihre PictureCard* in 

vier Schritten unter 

www.mbs.de

NULLDREI  30 

BABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

André Stiebietz

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

.Echt

Potsdam

ViP-ABOnnenten profitieren im Fanshop von Rabatten bei Eintrittskarten:
Stehplätze für nur 5,00 Euro. Tribünenplätze für nur 6,00 bis 13,00 Euro.

Eine runde Sache: Mit dem ViP zu Babelsberg 03
    

vip-potsdam.de
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ECHT-POTSDAM.DE
Für Fragen und Antworten: (0331) 661 30 00 • Für Rat und Tat: Besuchen Sie uns im Kundenzentrum WilhelmGalerie
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